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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir öffnen Türen. Wir sind Makler. Doch wir schließen für 
unsere Kundinnen und Kunden nicht nur Türen auf. Unsere 
Kompetenz als Immobilienspezialisten umfasst viel mehr. 
In diesem Magazin wollen wir Ihnen einen umfassenden 
EINBLICK in die Welt der Immobilien geben. 

Wohnen bedeutet Emotionen. Kommen wir ins Spiel, sind 
auch starke Gefühle präsent. Eine Immobilie muss viel-
leicht aufgegeben werden, weil sie zu groß ist. Das Bedürf-
nis nach einem größeren Zuhause mit mehr Platz entsteht, 
weil die Familie wächst. Die Veränderung des Lebensum-
felds bedeutet auch immer eine neue Lebenssituation. Ver-
trauen ist in unserer Branche deswegen zentral und wich-
tig. Deshalb wollen wir Ihnen dieses Magazin an die Hand 
geben und mit diesem EINBLICK zeigen, was unsere Arbeit 
ausmacht. 

Der Immobilienmarkt entwickelt sich nach wie vor positiv. 
In diesem Magazin bekommen Sie EINBLICKE in die Preis-
entwicklung und darauf, welchen Einfluss Corona hat. Der 
Gutachterausschuss Aalen berichtet. Wir vermitteln Ihnen 
zudem EINBLICKE in das aktuelle Maklerrecht und das Neu-
bauprojekt „Hoffnungsblick“. Uns ist es ein großes Anliegen, 
das Thema Immobilien für Sie transparent zu beleuchten. 

Gerade jetzt, wo Corona so viele Türen geschlossen hat, ist 
ein schönes Zuhause noch wertvoller geworden. Wir öffnen 
Türen. Kommen Sie mit! Treten Sie ein! Willkommen bei 
unserem ersten EINBLICK! 

Geschäftsführer
Stefan Wiedmann & Christoph Klaus 

E D ITO R I A L

„KAUFINTERESSENTEN WIE 
AUCH VERKÄUFER HABEN 
HEUTZUTAGE HÖHERE 
ANSPRÜCHE AN DEN 
MAKLER, WELCHEN 
WIR UNS GERNE STELLEN.“

GESCHÄFTSFÜHRER
Stefan Wiedmann & Christoph Klaus

UNSER PROJEKT
„HOFFNUNGSBLICK“
Hochwertige Apartments stehen 
für Mieterinnen und Mieter der 
Generation 55+ bereit.

INTERVIEW
GUTACHTERAUSSCHUSS
Wie entwickelt sich der Immobilien-
markt? Dafür ist Dipl.-Ing. Michael 
Glück vom Gutachterausschuss 
Aalen-Essingen Experte.

IMMOBILIEN 
VERSCHENKEN
UND VERERBEN
Als Eigentümer denken Sie 
vielleicht öfter darüber nach, ob 
Sie Ihre Immobilie vererben oder 
lieber bereits zu Lebzeiten 
verschenken sollten.

DER RICHTIGE MAKLER
BILLIGER IST NICHT 
GLEICH BESSER
Neuregelung der Maklerprovision

WIR ÜBER UNS

Verkaufen oder vermieten, 
bewerten oder entwickeln, 
von der Idee bis zur endgültigen 
Realisierung. 
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Wir sind Qualitätsmakler. Deshalb sind 
wir auch Marketingspezialisten. Unse-
re zeitgemäße und innovative Werbung 
ermöglicht es, Ihr Objekt perfekt zu prä-
sentieren und dadurch höchste Wirkung 
zu erzielen. Professionelle Fotos Ihrer 

2020 haben wir uns entschlossen, mit 
einer Spendenaktion wohltätig aktiv 
zu werden. Um unser Engagement auf 
nachhaltige Beine zu stellen, hatten wir 
die Idee, pro erfolgreichem Kaufver-

Immobilie, Drohnenaufnahmen, eine 
virtuelle Hausbesichtigung, digitale Me-
dienpräsenz und ein hochwertiges, inter-
aktives Exposé – all dies bietet Ihnen 
unser Marketingpaket. 

Unsere Erfahrung sowie unser Engage-
ment, in Verbindung mit einer schlüssi-
gen Vermarktungsstrategie, garantieren 
Ihnen einen höheren Verkaufspreis und 
eine verkürzte Vermarktungsdauer. Die-
se Qualität und Reichweite machen sich 
für Sie bezahlt.

tragsabschluss 100 Euro zu sammeln 
und den Betrag an einen Verein in der 
Region zu übergeben. So kamen im ver-
gangenen Jahr 5.000 Euro zusammen. 
Wir haben es dem Vertrauen unserer 
Kundinnen und Kunden zu verdanken, 
dass dieser stolze Betrag nun Menschen 
helfen kann - dafür möchten wir an die-
ser Stelle herzlichst Danke sagen. 
 
Wir sind beide Familienväter und uns ist 
es wichtig, Eltern und Kinder zu unter-

PROFI-FOTOS
VIRTUELLE TOUR
HOCHWERTIGE EXPOSÉS
SOZIALE MEDIEN
IMMOBILIEN-PORTALE
NETZWERK

ÜBER UNS – DAS SIND WIR
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I M P R E S S U M

Als inhabergeführtes Immobilienunter-
nehmen, mit Sitz in Schwäbisch Gmünd, 
haben wir uns auf die Bewertung, die 
Vermarktung und die Entwicklung von 
Immobilien im Ostalbkreis spezialisiert. 
Wir bieten Ihnen einen für Sie maßge-
schneiderten Komplettservice.

Die beiden Geschäftsführer, Christoph 
Klaus und Stefan Wiedmann, sind in 
Schwäbisch Gmünd aufgewachsen. Seit 
der Firmengründung ist es ihnen gelun-
gen, ein eingespieltes Team aufzubauen, 
das über weitreichende lokale Markt-
kenntnisse verfügt. Dazu gehört Wilhelm 
Schiele – eine Koryphäe der Ostalb-Im-
mobilien-Landschaft. Durch ein gutes 
Netzwerk zu Architekten, Energiebera-
tern, Räumungsfirmen, Hausmeister-
diensten etc. sind wir in der Lage, unsere 

Wir sind erfahren und engagiert. Wir gehen individuell und 
innovativ vor. Wir kennen den Immobilienmarkt bestens 
und sorgen für professionelle Vermarktung mit viel 
Fingerspitzengefühl und Diskretion. 

Wir kommen den hohen 
Ansprüchen unserer Kunden 
nach. Mit professionellen 
Bildern, virtuellen Touren und 
einem hochwertigen Exposé. 

Klaus & Wiedmann Immobilien 
engagiert sich. Für jeden 
abgeschlossenen Kaufvertrag 
geht eine 100-Euro-Spende an 
einen guten Zweck. 

U N S E R I N N OVAT I V E S
MARKETINGPAKET

1 0 0 Euro für den guten Zweck
– BEI JEDEM KAUFVERTRAG

W I R
Ü B E R 
U N S

WILHELM SCHIELE | Vertrieb

SILVIA BREHM | Vertrieb

DANIELA STEEB | Backoffice

CHRISTINA NIKOLIC | Marketing & Design

CHRISTOPH KLAUS & STEFAN WIEDMANN | CEO

Kundinnen und Kunden in sämtlichen 
Immobilien-Bereichen zu unterstützen. 

ERFAHRUNG UND LOKALE 
MARKTKENNTNIS 
Silvia Brehm und Daniela Steeb unter-
stützen das Immobilienbüro im Back-
office und Vertrieb. Die Fotografin 
Christina Nikolic kümmert sich um den 
Bereich Marketing und visuelles Design. 
Gerade hochwertige Fotografien spielen 
im Immobiliensektor eine große Rol-
le. Und da wir auch technisch auf dem 
neuesten Stand der Dinge sind, bieten 
wir Drohnenaufnahmen und virtuelle 
Rundgänge an. Verkaufen oder vermie-
ten, bewerten oder entwickeln, von der 
Idee bis zur endgültigen Realisierung. 
Wir sind für Sie da: erfahren, engagiert, 
sympathisch.

stützen, die im Leben nicht so viel Glück 
hatten und Hilfe benötigen. Wir kennen 
die Vereine und Engagierten in der Re-
gion und es ist uns ein Herzensanliegen, 
auch einen Teil für das Gelingen dieser 
Hilfsprojekte beizutragen. Wir verzichten 
daher zudem auf Weihnachtspost und 
Weihnachtspräsente für unsere Kundin-
nen und Kunden und überreichen das 
Geld lieber in Form eines Schecks, der 
für benachteiligte Menschen viel bewe-
gen kann. 
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21 moderne, hochwertige Apartments 
stehen für Mieterinnen und Mieter der 
Generation 55+ bereit. In zwei Häusern 
im Gmünder Taubental – also stadt-
nah und doch im Grünen – entsteht 
das Wohnprojekt „Hoffnungsblick“. 
Realisiert wird es von der Hoffnungsträ-
gerstiftung aus Leonberg. Die auf vier 
Stockwerke verteilten Wohnungen kom-
men den Bedürfnissen von Menschen 
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MODERNE, HOCHWERTIGE 
APARTMENTS UND PENT-
HOUSE-WOHNUNGEN ZUR 
MIETE

2 0/2 1
U N S E R
P R O J E K T

PROJEKT – HOFFNUNGSBLICK

Eine ganz besondere Wohnform entsteht im Moment in 
Schwäbisch Gmünd im Taubental. Das Neubauprojekt 
„Hoffnungsblick“ bietet für Menschen ab 55 Jahren komfortables 
Wohnen, das alle individuellen Wohnwünsche für dieses Alter 
erfüllt und die Vorteile einer Gemeinschaft durch lebenswertes 
Miteinander ermöglicht. 

F Ü R D I E
G E N E R AT I O N 5 5+

dieses Alters bestens nach: Die Woh-
nungen sind barrierefrei, es gibt einen 
Aufzug, eine Tiefgarage und Fahrrad-
stellplätze. Für den Winterdienst und die 
Gartenarbeit wird gesorgt. Die Wohnun-
gen selbst sind ebenfalls komfortabel 
ausgestattet: Es gibt Einbauküchen inkl. 
Elektroeinbaugeräte, bodengleiche Du-
schen, Eichenholzparkettböden sowie 
schwellenlose Balkone und Terrassen. 

Die Wohnungen sind besonders hell und 
lichtdurchflutet, da sich die Räume um 
den Sanitärbereich gruppieren. 

HOHER AUSSTATTUNGSSTANDARD
„Die Wohnungen sind großzügig konzi-
piert und haben eine exklusive Ausstat-
tung“, beschreibt Maklerin Silvia Brehm, 
die die Wohnungen für das Immobilien-
büro Klaus & Wiedmann interessierten 
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IHRE ANSPRECHPARTNERIN

Klaus & Wiedmann Immobilien GmbH
Silvia Brehm
07171 / 99952-70
info@klaus-wiedmann.de

Ich berate Sie gerne!

PROJEKT – „HOFFNUNGSBLICK“

WOHNEN IM 
GRÜNEN UND 
DOCH ZENTRAL.

Mieterinnen und Mietern zeigt. „Die 
schöne Wohnatmosphäre überzeugt 
unsere Kundinnen und Kunden sehr.“ 

ORTE UM SICH ZU BEGEGNEN
Neben diesen hochwertigen Wohnun-
gen ist der Hoffnungsträgerstiftung 
wichtig, dass sich die Menschen im 
„Hoffnungsblick“ begegnen. Dafür sor-
gen Begegnungsflächen wie Flure und 
Balkone, es gibt aber auch Gemein-
schafts- und Seminarräume sowie 

eine Werkstatt, wo sich die Bewohner 
treffen können. An diesen Orten kann 
Interaktion in verschiedenen Formen 
stattfinden. „Ich freue mich, dass die 
Bewohnerinnen und Bewohner ihre 
Passion miteinbringen und sich auch 
gegenseitig unterstützen können“, sagt 
Denise Schechinger, die zusammen mit 
ihrem Mann Martin, die Standortleitung 
in Schwäbisch Gmünd übernommen 
hat. Die Bewohner haben also direkte 
Ansprechpartner vor Ort. 

HOFFNUNGSBLICK UND 
HOFFNUNGSHÄUSER
Die Schechingers wohnen im anderen 
Teil der dreigeschossigen Häuser. Denn 
neben den beiden Hoffnungsblick-Häu-
sern gibt es noch weitere vier Hoff-
nungshäuser mit 24 Mietwohnungen. 
Dort leben in vorwiegend gefördertem 
Wohnraum geflüchtete und einheimi-
sche Menschen zusammen: Familien, 
Paare, Alleinstehende, Studierende und 
Auszubildende. So entsteht eine ge-
nerationenübergreifende, respektvolle, 
aktive Gemeinschaft. Eine besondere 
Nachbarschaft, die sich gegenseitig 
unterstützen kann. 

RÜCKZUGSORT UND 
GEMEINSCHAFT
Das Gelände der sechs Wohnhäuser um-
fasst 16.000 Quadratmeter, dazu gehört 
ein Garten beziehungsweise ein Wald-
stück, in welchem seit 01. März 2021 
ein Waldkindergarten unter der Träger-
schaft der Evang. Gemeinde Schönblick 
eröffnet wurde. Bis in die Gmünder In-
nenstadt sind es nur 12 Gehminuten und 
zum Bahnhof 300 Meter. Das Projekt 
„Hoffnungsblick“ ist in vielerlei Hinsicht 
ein besonderes Wohnen. Menschen ab 
einem Alter von 55+ finden hier ein idea-
les Zuhause. Die individuellen Wohn-
bedürfnisse werden in unterschiedlich 
großen Wohnungen erfüllt. Doch es ist 
leicht, seinen Rückzugsort, den Privatbe-
reich zu verlassen, um das Leben in der 
Gemeinschaft zu genießen. Im „Hoff-
nungsblick“ wird nicht nebeneinander 
her, sondern miteinander, nicht einsam, 
sondern gemeinsam gelebt. 
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Hat Corona dafür gesorgt, dass we-
niger Kaufverträge im Jahr 2020 im 
Vergleich zu 2019 vollzogen wurden?
Die Anzahl der Übertragungen ging im 
Vergleich zum Jahr 2019 um rund 12 
Prozent, also recht deutlich, zurück.

Sind seit der vergangenen Auswer-
tung bzw. auch konkret seit Beginn 
der Corona-Pandemie die Preise nach-
weislich gestiegen oder gefallen?
Dazu kann noch keine genaue Aussage 
getroffen werden, da die Auswertung 
der einzelnen Teilmärkte noch nicht er-
folgt ist. Die gegenüber 2019 nahezu 
gleich gebliebenen Umsätze – bei deut-
lich geringerer Kauffallzahl – lassen 
vermuten, dass die Preise sehr wahr-
scheinlich weiter gestiegen sind. Dies 
betrifft vor allem Wohnimmobilien.

Haben sich spezielle Objekttypen, 
wie beispielsweise Einfamilienhäuser, 
Wohnungen oder Grundstücke, beson-
ders hervorgehoben und entwickelt?
Ich gehe davon aus, dass sich die star-
ken Preissteigerungen für gebrauchte 
Wohnimmobilien, vor allem Eigentums-
wohnungen und individuelle Wohn-
immobilien (freistehende Ein- u. Zwei-
familienhäuser, aber auch Doppel- und 
Reihenhäuser) in 2020 weiter fortge-
setzt haben. Die Angebotsseite verhält 
sich in Zeiten von Corona noch zurück-
haltender. Demgegenüber ist die Nach-
frage ungebrochen hoch.

Gibt es spürbare (Preis-/Mengen-)
Unterschiede zwischen dem ländli-
chen und städtischen Raum?
Die absoluten Preise liegen umso höher, 
je zentraler der Standort ist – wenn man 
ansonsten gleiche Merkmale unterstellt. 
Dies gilt praktisch für alle Teilmärkte, ob 
Wohnungen, individuelle Wohnimmobi-
lien oder Geschosswohnungsbau. Die-
ses Preisgefüge ist zum Beispiel auch 
an den Bodenrichtwerten ablesbar. 
Auch in den kleineren Ortsteilen Aalens 
haben sich die Preise in den vergange-
nen Jahren im Verhältnis stark nach 
oben entwickelt. Sie partizipieren an der 
Entwicklung, da die Nachfrage über die 
zentralen Standorte allein nicht gedeckt 
werden kann. Dies betrifft insbesondere 
die Bauplätze. Der Anteil an verkauften 
Immobilien in kleineren Stadtteilen ist 
in den letzten Jahren gestiegen. Zitiert 
man aktuelle Fachveröffentlichungen, 
trägt die Corona-Pandemie zur Nach-
frage nach Wohnimmobilien im Umfeld 
von zentralen Standorten weiter bei – 
Stichwort Homeoffice.

Wie glauben Sie, wird sich der Immo-
bilienmarkt weiterentwickeln?
Das zu geringe Gesamtangebot an 
Wohnimmobilien ist kurzfristig wenig 
veränderbar. Solange Niedrigzinspolitik, 
günstige Arbeitsmarkt- und Einkom-
menssituation für anhaltend starke 
Nachfrage am Immobilienmarkt sorgen, 
sind sinkende Preise nicht zu erwarten. 

Wie entwickelt sich der Immobilienmarkt? Dafür ist Dipl.-Ing. Michael Glück vom 
Gutachterausschuss Aalen-Essingen Experte. Dort werden Zahlen gesammelt und ausgewertet.  

D I E  P R E I S S T E I G E R U N G
S E T Z T S I C H F O RT
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Es bleibt zu hoffen, dass alle Akteure, 
insbesondere die Beleihungsinstitute, 
der Bildung von Immobilienblasen ent-
gegentreten. Dass mittlerweile globale 
Krisen die Finanz-, Arbeits- und Immo-
bilienmärkte auch kurzfristig für starke 
Veränderungen sorgen können, ist der-
zeit eindrucksvoll zu sehen. Die bleiben-
den Auswirkungen der Corona-Pande-
mie sind noch nicht abschätzbar, zumal 
sie sich mit anderen Herausforderun-
gen überlagern.
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INTERVIEW | GUTACHTERAUSSCHUSS – DIPL.-ING. MICHAEL GLÜCK

„DIE ANGEBOTSSEITE
VERHÄLT SICH IN ZEITEN  

VON CORONA NOCH 
ZURÜCKHALTENDER.“

GUTACHTERAUSSCHUSS
Dipl.-Ing. Michael Glück

INFO

Der Gutachterausschuss führt im Rah-
men seiner gesetzlichen Aufgabe nach 
§ 195 BauGB eine Kaufpreissammlung 
(KPS) und wertet diese aus. Der Gut-
achterausschuss Aalen-Essingen ver-
öffentlicht jährlich einen Bericht über 
die Entwicklungen auf dem örtlichen 
Grundstücksmarkt und seiner Teil-
märkte. Bei der Datensammlung wird 
der Gutachterausschuss von den Mak-
lern aus der Region unterstützt. 

Michael Glück arbeitet bei der Stadtver-
waltung Aalen im Amt für Vermessung, 
Liegenschaften und Bauverwaltung. In 
seiner Abteilung Grundstücksbewer-
tung ist auch die Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses angesiedelt. 
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Als Eigentümer denken Sie vielleicht öfter darüber nach, ob Sie Ihre 
Immobilie vererben oder lieber bereits zu Lebzeiten verschenken 
sollten. Verschenken kann manchmal Vorteile haben. Allerdings 
spart dabei nicht jeder gleich viel. Darum sollten Immobilienbesitzer 
wissen, wann und wie sich Schenken lohnt.

Ob Schenkung oder Erbschaft – der 
Fiskus bittet in beiden Fällen zur Kasse. 
Und nicht nur das, auch der Steuersatz 
und die Steuerfreibeträge sind in beiden 
Fällen gleich. Sie sind wohl beim Ver-
schenken als auch beim Vererben vor 
allem vom Verwandschaftsgrad des Be-
günstigten abhängig. So gilt beispiels-
weise für Ehepartner in jedem Fall ein 
Freibetrag von 500.000 Euro, für Kinder 
liegt er bei 400.000 Euro, und die Staffe-
lung geht weiter bis zu 20.000 Euro für 
Freunde, Geschwister oder auch nicht 
eingetragene Lebenspartner. Für den 
verbleibenden Teil des Immobilienwer-
tes wird ein Steuersatz zwischen 7 und 
43 Prozent fällig – abhängig vom Wert 
der Immobilie. Eine wichtige Ausnahme: 
Verheiratete Eigentümer, die ihre selbst-
genutzte Immobilie komplett steuerfrei 
übertragen, egal, wieviel sie wert ist. 
Auch diese Regelung findet gleicherma-
ßen auf verschenkte wie auf vererbte 
Immobilien Anwendung. 

SCHENKUNG ALS 
STEUERSPARMODELL?
Wie also lassen sich dann durch eine 

IMMOBILIE VERSCHENKEN
ODER VERERBEN

Schenkung Steuern sparen? In einigen 
Fällen ist das möglich, wobei zwei As-
pekte eine Rolle spielen. Zum einen 
kommen die oben erwähnten Steuer-
freibeträge bei Schenkungen nicht nur 
einmalig zum Tragen, sondern alle zehn 
Jahre erneut. Sie können Ihre Immobi-
lie also „auf Raten“ verschenken und 
dafür sorgen, dass der jeweils übertra-
gene Teilwert unterhalb des Freibetra-
ges liegt. Über Jahrzehnte hinweg ist 
auf diese Weise eine Übertragung ohne 
Steuerabzug möglich, was allerdings 
eine sehr langfristige Planung erfordert, 
wie sie nur selten realistisch sein dürfte. 
Ein zweiter Aspekt ist, dass eine frühzei-
tige Wertermittlung steuerliche Vorteile 
haben kann. Bis zu Ihrem Tode könnte 
der Immobilienwert stark ansteigen, 
und das hieße für Ihre Erben, dass dann 
eine höhere Erbschaftssteuer anfallen 
würde.

ERBSTREIT VERMEIDEN, VERBLEIB 
DER IMMOBILIE IN DER FAMILIE 
SICHERN
Während die Steuerersparnis eher ein 
Spezialfall ist, sind die entscheidenden 

Argumente für eine Schenkung eher an-
derswo zu suchen. Ein entscheidendes 
Motiv: Sie wollen dafür sorgen, dass die 
Immobilie langfristig im Besitz der Fa-
milie verbleibt. Wenn Sie vererben, kann 
es nach Ihrem Tod leicht passieren, 
dass die Erbengemeinschaft sich nicht 
über die Teilung des Erbes einigen kann. 
Ihren Willen können Sie zwar in einem 
Testament detailliert festhalten, aber 
ein Erbstreit lässt sich dadurch nicht 
verhindern. Auch nicht die mögliche Si-
tuation, dass Ihre Erben das Haus ver-
kaufen müssen, um alle Erbberechtigten 
auszuzahlen und die Erbschaftssteuer 
bezahlen zu können. Eine Schenkung 
bietet hier vielfach die bessere Alternati-
ve. Sie können damit spezielle Auflagen 
verbinden, die einen Immobilienverkauf 
ausschließen. Außerdem ist es ratsam, 
dass Sie sich ein Nießbrauchrecht für 
die Immobilie sichern. Das Haus gehört 
dann zwar schon dem Beschenkten, 
aber Sie können lebenslang darin woh-
nen bleiben, und sogar, wenn Sie die 
Immobilie nicht mehr selbst bewohnen 
möchten, können Sie sie auch vermie-
ten.

IMMOBILIE VERSCHENKEN ODER VERERBEN
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Bei der Wahl des richtigen Maklers ist 
durch das neue Maklergesetz die Kom-
ponente Preis hinzugekommen. Da der 
Verkäufer fortan entweder voll oder zur 
Hälfte die Provision übernimmt, sollte 
man auch wissen, dass der Käufer nur 
noch genau so viel Provision wie der Ver-
käufer zahlt. Bei der Wahl des Maklers 
sollte unbedingt das Leistungsangebot 
verglichen werden. Denn Billigangebote 
sind oft nicht gleichwertig mit den hohen 
Standards, denen sich Qualitätsmakler 
verschrieben haben.

Wie soll das mit Dumping denn auch ge-
hen? Schließlich macht sich gute Leis-
tung und Qualität eben auch im Preis 
bemerkbar. Übrigens auch im Sinne des
Verkäufers, denn erfahrene Qualitäts-
makler erzielen oft höhere Preise für die
Immobilien, die sie vermarkten als Be-
rufseinsteiger. Hinter den medial ge-
pushten Startups, die derzeit mit Nied-
rigpreisen werben, steht die Hoffnung 
von Investoren mit einem designten 
Leistungspaket, hohe Renditen zu erzie-
len. Doch lässt sich der Immobilienver-
kauf tatsächlich nach Schema F beliebig 
duplizieren? Viele Eigentümer, die lieber 
auf Qualitätsmakler setzen, haben daran 
durchaus berechtigte Zweifel. Denn eine 

Immobilie ist immer individuell und er-
fordert individuelle Lösungen.

ERFAHRUNG UND LOKALE 
MARKTKENNTNIS
Regionale Immobilienprofis sind in der 
Regel schon seit Jahren in ihrem Um-
feld tätig. Das ist nicht zu unterschät-
zen. Denn nur wer den lokalen Markt, 
die Marktdynamik und die Marktpraxis 
kennt, weiß, welche Preise für Immobi-
lien vor Ort tatsächlich erzielbar sind. 
Qualitätsmakler, die bereits seit vielen 
Jahren in ihrer Region tätig sind, haben 
oft schon mehrere hundert Immobilien 
verkauft. Das ist eine Erfahrung, die jun-
gen, bundesweit tätigen Makler-Start-
ups fehlt. Dazu kommt, dass die lokalen 
Qualitätsmakler in ihrem Gebiet bekannt 
und bestens vernetzt sind. Sie kennen 
die Verkäufer und Käufer ihrer Region. 
Immobilienexperten sprechen hier von 
Markttiefe. Für Immobilienverkäufer ha-
ben sie oft schon die passenden Kaufin-
teressenten in ihrer Datenbank, was die 
Immobilienvermarktung häufig deutlich 
verkürzt.

KNOW-HOW
Beim Immobilienverkauf kommt es 
auch auf Tätigkeiten an, die eine immo-

bilienfachliche Ausbildung vorausset-
zen. So zum Beispiel die Wertermittlung 
einer Immobilie. Hierfür gibt es zwar 
entsprechende Verfahren, allerdings 
können auch diese nur zu einem mög-
lichst genauen Ergebnis führen, wenn 
die nötige Marktkenntnis vorhanden 
ist. Denn in unterschiedlichen Regionen 
können vergleichbare Immobilien unter-
schiedlich viel wert sein. 

Auch eine rechtssichere Abwicklung 
des Immobilienverkaufs ist eine Frage 
fachlicher Kompetenz. Qualitätsmakler 
besorgen alle für den Verkauf relevan-
ten Unterlagen. Dadurch, dass sie mit 
den Ämtern und Behörden ihrer Re-
gion bestens vertraut sind, wissen sie, 
worauf es dabei ankommt, um einen 
störungsfreien Verkauf zu garantieren. 
Ebenso überprüfen sie die Bonität der 
Kaufinteressenten. 

Wer sicher gehen möchte, dass er es 
mit einem Qualitätsmakler zu tun hat, 
sollte unbedingt die Maklerleistungen 
vergleichen. Überprüfen Sie auch die 
Referenzen und Kundenstimmen auf 
der Webseite des Maklers oder lassen 
Sie sich Referenzen zusenden.

Wie Provision gezahlt wird beim Kauf oder Verkauf von 
Einfamilienhäusern und Eigentumswohnungen, regelt seit Ende 
letzten Jahres das neue Maklergesetz. „Kostenlos für Verkäufer“ 
gibt es nicht mehr. Nun werben junge digitale Makler-Startups 
bereits mit Dumpingpreisen à la „Geiz ist geil“. Dass es sich lohnt, 
stattdessen lieber auf lokale Qualitätsmakler zu setzen, zeigt der 
Blick in das Leistungsportfolio.

D E R R I C HT I G E M A K L E R:
BILLIGER IST NICHT 
GLEICH BESSER

MAKLERRECHT
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